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Carlsruhe den 28 . Merz .

3^ach Heute Hier rrngetroffeneu sichern Briefen aus Strasburg von gestern brachte nemlichew
Tags der Telegraph aus Paris die erfreuliche Nachricht dahin , daß der
DefinLtlf F r i e d e n s t r a k t a t

zwischen
der Republick Frankreich und der Krone Grosbrittam'

en /
den 2Zten Merz zu Amiens von den dazu Bevollmächtigten unterzeichnet und überall Kouriere
Mit dieser für das Wohl von ganz Europa frohen Nachricht abgesandt worden seyen .

Lemberg , vom z März ^
Mehrere Briefe aus der Moldau «erhellen uns die

Unerwartete Nachricht, daß rußisch kaiserl . Truppen ,
^ meistens Kavallerie nndKoftckrn , ehestens in LieCho»

tymcr Roja einrücken , und dieselbe his auf wutern
Befehl besetzen werde ». Diese Neuigkeit giebt zu
manmchfaltigen Vermutbungen Anlaß . Man hofft
jedoch , aus Liebe zum Frieden , daß diese Nachricht
immer nur Sage bleiben , und daß die Spekulanten ,

! welche sie vielleicht erfunden haben , sich in ihren Er«
Wartungen getäuscht sehen werden.

1 Wien , vom , y Merz ,
l Der Hr. Hosrach von Stürmer von der Staats»
l kanzlci der auswärtigen Verhältnisse ist bereits zum
: k. k. Jnttrnuittius bei der hohen Pforte an die Stelle
> res » erstorbenen Flhrn, » , Herbert ernannt worden,

Die Abreise der Königinn von Neapel Mas . welche
ans de» Mai ftstgelezt war , ist nun auf unbestimmte
Zeit verschoben worden , die wechselseitige Vcrmädlun »
gen , zwischen dcnNeapolitanischen und Spanischen Krön.
Prinzen und Prinzessinnen von beiden Höfen , werde »
erst im September vollzogen werden. -

Wien , vom Lo Merz .
Der churköhmifcheGeandre amReichstag , GrafCol-

loredo geht nach Regentbnrg ab , wo er gegen den 8
April , cinmffen wird . Der kaiserl . königk. Konkom -
missariuS Freyherr von Hügel befindet sich in dem
Bad zu Baden (unweit Wien) feine Familie aber ist
noch zu Regensburg .

Carlsruhe , vom 26 Merz
Wegen dem Ableben Sr . H . D - Prinz Friederich

Ludwig zu Hetzen - Darmstadt , Bruders der Durch-
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lauchtkgffen verwittibte« Frau Erbrinzeßinn v. Baden
wurde die Trauer bet Hof auch 6 . Wochen ungeordnet .

Nlarmheiin , vo n 27 Merz,
Der bck .innle Äugujl Reudcll ist zu Ende voriger

Woche vo -! München unter militärischer Bc -zlc >tung
hicroer gebracht und einige Tage da . auf am 21 , an
die französischen Behörde» avgclieferc worden. Am
2g . ist er zu Mainz angekommen , von wo er dem
Vernehmen nach in einigen Tagen nach Paris abgc-
führt werden sollte. .

Frankreich .
Paris , vom 23 Merz .

Der heutige Moniteur macht mehrere Depeschen
aus St . Domingue bekannt . Die sind vom 17 . Fedr.
Die erste ist ein Bericht des Obergenerals, worin» er
meidet, daß Santo Domingo , der ehemalige spani -
sche Anthei! der Insel , durch den General Keroerle -
gan besetzt worden ist . Die Spanier nahmen ihn
mit großen Freuden auf. Sie verabscheuen den
Toussaint. Der Lort - rspublicsm , khmals kort -
au prmce , ist vom Divisions General Bonder und
dem Contre . Admiral Lakouche , nach einem hitzigen
Gefecht , in welchem 4002 Negern in die Flucht ge»,
schlagen worden sind , eingenommen worden . Da -
Fori Bizoton , das Fort St . Joseph, bas Fort Na¬
tional und das kleine Fon du Blocsw wurden be¬
setzt. Die Stadt Ulke nichts. Beträchtliche Mag « ,
ziue , besonders Schiespulvcr und die Kriegskasse mit
2 Mill . z 00,020 Lio . fielen in die Hände des Sie «
gers , Der Verlust besteht in 15 Todren und 80Ver¬
wundeten. Der Gen. Humbcrt bemeistene sich des
kort - äs - paix , und schlug die Negern in die
Flucht . Der Mulatte , Gen. Clervaux , welcher im spani-
scheu Departement Cibao kommandine und Lessen
Hauptquartier die interessante Position von St . Dago
oceupirte , hat sich un lerworftn . Er wurde durch den
Bischof Mauvieiie dazu vermocht . Es ist zu glauben,
Laß der Gen . Laplume , der in dem süd . ichen Tyeile
kommandirt , diesem Beispiel folgen werde ; 700
Mulatten , welche Toussaint fortgejagl hat , haben
bey der französischen Armee Dienst genommen . Mit
Toussaint sind Unterredungen gepflogen worden . Da
aber dieser Heuchler nur Zeit zu gewinnen suchte , so
erlies derOber- General am i7 .Febr . eine Proklamation ,
wodurch er ihn,und den General Christoph , ausser dem
Gesetz , oder für vogelfrey erklärte, und befahl , sie tobt-
zuschlagen , wo man sie fände . Am Igren wollte Gen.
Leckere auf St . Rapbael , Isvonävn , und Llsisancs
losgeben , und hoffce Ende Febr die ganze Insel von
Len Rebellen gesäubert zu haben . Ein Bericht de-
Admirals Villaret bestätigt diese glückliche Erfolge ,
und giebt einig« Umstände an , die wir nachholrn

werden . Die Divisionen der Admiräle Gantheaume
und LtaoiS sind auch angekommen , und haben ihre
Truppen ans Land gesetzt Die spanischen Kriegs¬
schiffe , welche mir der Bcester Flotte gesegelt waren,
sind nach der Havana abgegangen. Man erwartete
ehestens die batavl eye Division , wovon dir batavischen
Schiffe sich aisbann auf ore batavischen Kolonien be¬
geben sollten . Das Kriegsschiff Desaix war auf eine»
Felien Messen und gesunken , die Mannschaft wurde
gerettet, so wie der gröste Theil der Ladung.

Frühere Berichte vom 8 Febr . sagen folgendes r
Toussaint - Leuvmun fliehet in der Ebene , er ist schon
im London , und schlagt Bedingungen vor. Die re.
pubnkanischen Truppen marschieren gegen den Gen»
Corlstspi), der sich auf den Lranä - Uoucan rmrirt
hat . Die Tapfer » , welche Gen . Rochambeau ansührte,
haben den Port - au - Prince erstürmt. Dreier Ge¬
neral kannte die Macht der Ehre auf das französische
Herz . Im heftigsten Feuer warf er seinen Hut in
die fttnouchen Reihen und rief : Kamararen , ihv
werdet den Hut ruers Generals nicht bey den Fein¬
den lassen ? — Die Negern wurden geworfen , und
der Sieg bestimmt .

Zufolge einer gedruckten Relation der Affaire auf
dem Kap Francais hat der Vortrapp des Obergen»
die Frau des Gen. Christoph gefangen .

Em Brief aus Cataix vom iy Merz meldet Fol¬
gendes : Heute har sich ein engl . Kourirr , der von
Amiens kam , hier nach Douvres eingeschlffr. Er
sagte , er überdünge benDefiiitlif » Traktat , und rech¬
ne darauf , den 21 wieder zurück zu seyn . Man
nimmt sich vor , ihn recht wohl zu empfangen , wenn
er eine so angenrywe »mb wichtige Nachricht zu über -
bringen den Auftrag hat.

Im Amtsblatt ließt man sehr wichtige Bemerkungen
über die Aeusserungen der engl . Journale , welche so
gern den Krieg wieder andlasen und daher ehre Leser
überreden möchten , als ob einer Seits Frankreich den
Frieden nicht aufrichrig wünsche , da doch der erste
Konsul seit dem , 8>Dcc. , 8oo durch sein Schreiben an
den König von England vom 25 . , Jan . 1800. worinn
er unter andern sagte : Wie ist es möglich , daß Nicht
beide Nationen fühlen , daß der Friede das erste Bebürf -
niß und der höchste Ruhm ist ? Durch sein Schreiben
auf dem Schiachifeld von Marengo , wor>nn er dem
Kaiser den Frieden anbol ; seit dem Waffenstillstand
von Alexandrien d . ih . Iuny izov bis zum Waffen¬
stillstand von Hohenlinden , seit den Präliminarien brS
Seefriede !,S , bes zum itzigen Zeitpunkt der Negotia¬
tionen zu einem Definilwfrtedcn , immerwährend die
Mäsigung mit der Deftigkeit , die Liebe zum Frieden mit
der Würde der Nation rc. vereinigte re . als ob ande-
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rer SeikS aber Frankreich außer Stand s y einen neuen
Krieg zu führen , keincnHandel , keinen Kredit re. habe ,
La hingegeuEng and dies alles in hohem Ma .' ße besitze.
Es wird gezeigt, baß es in einem Lande, wo drey öffent¬
liche Bankanstalten inFlor sind , nicht an Kredit fehlen
kann, nämlich die Bank von Frankreich , die Handels«
Kasse , und das Handels « Komptoir , wovon jedes drev-
mal in der Dekade , und »war jene erste die Papiere der
ersten Banquiers und Handelshäuser , die andere die
Papiere der GroShändler aller Klaffen , das dritte der
Papiere der Kleinhändler und Krämer escompriert ,
und wo auf einer Cirkulation von vielleicht roo Mill .
monatlich im letzter » Vierteljahr nicht 20 tausend Fr .
protestiert worden sind , und nicht ein Thaler verloren
gegangen ist. Man vergleiche einmal den jetzigen Zu»
stand des Reichthums von Frankreich Mil dem, in
welchem er vorher war . Damals stund die Staats »
schuld zu io Prozent , jetzt zn 60 . Die zwey Mtlliardö,
worauf sie sich belief, machten kaum 200 Millionen ,
jetzt über 1200 Millionen aus. Die National - Feldgüter ,
wurden um den Ertrag von 4 Jahren verkauft , jetzt
nicht um den Ertrag von 12 Jahren , so daß , was
damals ein Kapital von 802 Millionen auSmachre , nun»
mehr r Mtlliards und 400 Millionen beträgt. Und
warum anders steigen die Miecvztnse , als weil der Han¬
del zunimmc , die Fremden häufig ankommcn , Wohl¬
stand und Luxus wiederkcyren . In England hingegen
sind die Maaren , womtt die Magazine voll g -. pfropft
siad, um Zv Prozent gefallen re . Die Obligationen der
General « Einnehmer vcrluren füttJahr nur ^Prozent,
d . i . nicht mebr als sie unter der Monarchie verloren.
— In einer solchen Lage kann das Volk , reffen
Regie ung im Jahr 1820 triumphierte , wie damals
den Frieden wünschen; aber noch weniger , als damals
sich vor dem Kriege fürchten , wenn man es zwänge ,
ihn zu führen.

Grosbrtttanten »
London , vom 16 Merz .

( Durch ausserordentliche Gelegenheit. )
Unser politischer Horizont sängt an , fick , aufzuklären .

Ohne gewisse Nachrichten über den gegenwärtigen
Stand der Unterhandlungen zu haben , glauben wir
nach mehr als wahrscheinlichen Gründen an die bal¬
dige Ankunft des Definttivtraklits . Die Depeschen ,
welche man von Amiens erwartete , sind am 12 .
Abcnbs spät angekommen. Am iz . Morgens ver¬
sammelten sich die Minister in der Kanzley der aus-
wärtigea Angelegenheiten. Der Kanzler der Schaz -
kawmcr , Lord Hawkesbnry , der Herzog von Port¬
land , die Lords Hoban , Pelham und Westmoreland
haben dieser Beraihjchlagung beigewohnr . Das Re¬
sultat ihrer Berathschlagungen wurde nach Windsor

abgcschickt , so wir rin Courier s« drk Lssd St . Virr«
zenr , welcher damals zu Brelikwood war , um ihn
einzuladen , zurück-ukommen .

ES scheint , daß die franz . Regierung fortdauernd
die zuvrrlastgsten Versichrungen ihres Verlangens ,
den Frieden in kürzester Zetlfnst abzuschliessen, gibt.
Privarbriefe aus Amiens melden , daß alles die größte
Einigkeit zwiichen den BevoUmächrigten ankündtge.
Lord Hawkesbnry ist den ganzen Tag in seiner Kanz»
ley gebUeven , am ig . d. hat er sogar mit seine «
Sekretairs ra,eldst «espeißt . Unaufhörlich gienge «
Kourtere zwilchen Windsor und Dowrng » Street hi«
und her . ^

Heute bestätigt bas Journal the Times die Hoff¬
nung , worum man ist , den Fricdcnstraktak bald an-
ksmmrn zu sehen , wovon em: Abschrift , sagt er ,
gestern um r Uhr des Morgens , niachvem sie am » 4 .
Abends von Sr . M ' j. noch einmal war burchgeseben
worden , nach Amiens ist abgrschickt worden . Lord
Hawkeövury und mehrere andre Minister haben , in
der Kanzlei) der auswärtigen Ancielkgenheiten , die
Ziirückkuiift des Könners erwartet , weicher von Wind¬
sor erst um Mi . rernachc ankam . Man hat sogleich
Jnstrukuonrn au den Lord Cornwallis abgeschlckt,
um den Frieden zu unterzeichnen . Auf de» Donner¬
stag erwartet man dre zuverlästge Nachricht von die¬
ser groff . n Begebenheit zu erhalten. Zu gleicher Zeit
ist ein Könner » ach Paris mit Depeschen an Hrn .
Jason abgegangen .

Man will wissen , daß Lord Sr . Vincent in der
Becalhschiagung der Minister der Meinung war , die
Unterhandlungen gänzlich adzubrechen , weil die Ant¬
wort ans die nach Frankreich geschickten Depeschen
nicht die Unterzeichnung des Trakts a war.

Gestern sagte Lord Cansle in dem Obcrhauß , daß ,
da seil dem Zeitpunkt , wo der Prästminairuaklatdem
Parlament zur Erwägung scy vorgelegt worden, meh»
rere grosse Ereignisse die Narur der Sache verändert
hätten, er glaubte, daß die Minister dem Oberhauß
einige Kommunikationen über den Stand der Unter¬
handlung machen sollten . Lord Peüham hak sich qe»
weigert , etwas von dem zu entdecken , weiches geheim
zu halten, seine Stelle ihm zur Pflicht macht .

G Holland .
Schreiben aus dem Haag , vom 16 Merz .
Die Besorgnisse , welche die

'
Nachrichten v»n den

plötzlichen Rüstungen tu dem Englischen Häsen hier
erregt hatten , sind , wo nicht völlig verschwunden ,
doch wemzstcns durch die neuern Nachrichten sepr ver¬
mindert worden , welche einige Parmulairs vorgestern
mit dem Packelvsok von Harwich erhallen haben .
Diese Nachrichten melden ganz bestimmt, daß die von

l
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Torsiay Md Psrlsrrmsth ausgelaufene Englische Di «
visisn nach Jamaica segle und also noch keine andre
feindliche Absichten habe. Auch hat unser Admiral
de Wrnler , der sich mit einer Escadre unircr Schiffe
nach dem Mittelländischen Meer begeben soll , Beseht
erhalten , sich fertig zu machen , um mit dem Anfang
Aprils zu seiner Bestimmung abzugehcn. Hätte man
von Seiten Englands Krieg zu besorgen , so würde
dieser Admiral gewiß gedachte Expedition haben auf«
schieden müssen , besonders da er auf die erste ringe«
gangene Nachricht von den Englischen Rüstungen so¬
gstich hiehcr zu dem StaarS « Direetorio berufen
ward . Sein Auftrag ist zugleich , sämmtliche Häfen
des Mittelländischen Meers zu besuchen.

Nach Briefen aus Amiens sind die Conferenzen in
den letzten Tagen so anhaltend gewesen , daß die Ne«
gociatcurs einen Theil der Nacht dazu verwandt ha»
den . Man schließt hieraus auf eine baldige Endigung
Ler Sachen . So viel weiß man mit Sicherheit , daß
der Friedenstractat , dessen Abschluß nun beschleunigt
werden dürste , sehr ausführlich seyn werde , und so¬
wohl das Interesse des CommerzeS als auch bas In «
keressc der Schiffahrt der contrabirenden Mächte um-

, fassen werde.
p r e u ss e n.

Berlin , vom so Merz .
Vorgestern hat Gen . Hcdvuville seine Reise von hier

'chach Petersburg fortgesetzt.
Unser neulich hier angekommne Minister am chur»

sächsischen Hof , von Brockhausen , ist von hier nach
Dresden zurück , und die Prinzessin von HolsteimBeck
«ach Leipzig abgegangcn .

Wegen Absterben des Prinzen Friedrich von Hessen -
Darmstadk hat unser Hof am i8 > die Trauer auf 8
Tage angelegt. _

Ankündigung .
Larlsruhe . Der vormals bey dem Assit Grafen»

stein , nachmals bey dem Obcramt Rastatt als Be-
«mter angestellt gewesene Hvfrarh Rucschmann dahier,
welcher dermalen in zweiter Ehe lebt , hat thciis in
seiner ersten Ehe , theiis vorhero , thcils in seinem
Wittwenstand fo viele Schulden kontrahier: , daß er
schon bcy Eingehung seiner dermalen bestehenden
zwesten Ehe ccncurs niäsig erfunden wurde , we^we»
- Lw auch sowohl nach den Wünschen seiner jetzigen
Ekhreonsomn , als auch auf Verlangen vieler - auf
Zahlung dringenden Credstcren der nach vorgenom ,
mener Inventur unvermeidlich gewordene Ganiporzeß
Dorr unterm 20 . Mer§ 1798. von Hofgerichtswegen
gegen denselben erkannt worben ist .

So wie nu« Ae tu Erörterung dieser Gantsache

ernannt gewesene Commission das aufgetragene z«r
bewirken Schwierigkeiten fand , sofort auf den Un¬
terzeichneten die Berichtigung dieses GantgejchästS
von dem Hochfürstl . Hofgericht übertragen worden ist;
Als wird anmit von CommissiovSlvcgcn öffentlich be«
kannt gemacht : Daß alle diejenige , welche an den
verganteten Hofrath Rutschmann eine Forderung oder
Anspruch zu machen haben , solche tn dem hiemit auf
Mittwoch d. 28 . April kurz . si . persmtoris ander«««
mrnden Termin um so gewisser auf der dahicsige»
Hofgerichlskanzlcy bey unten bemerktem Cvmmissario
anzuzeigen und nachmals zu liquidsten haben , als
alle diejenige , welche in vsrbemcldtcm Termin nicht
selbst oder durch Gevollmächtigte erscheinen , von aller
Befriedigung aus dermaligen Vermögenömasse ohne
weiters präcludstt werden , woboy jedoch nachrichtlich
unvcrhalten bleibt , daß nach schon dermalen bckanu«
ten Passiv . Zustand für die nicht privilegirre Crcdi.
torschaft schwerlich etwas zur Befriedigung übrig
bleiben wird. Larlsruhe d . 15 . Merz 1302.

Von Gant CommissionS wegen ,
Hof und Justitz - Rath Wohnlich»

Larlsruhe . Dienstags den Zv Merz Nachmittags
2 . Uhr wird die Schneider Krinniiche sehr geräumige
Behausung in der Kronengasse , und 1 . viertel Gar¬
ten vorm Linkenheimerthor auf Herrn Hosknopfmacher
Fcllmech stosend denKrinnischenErdenzustehend; ander¬
weit an denMeißbiettnden öffentlich verftaigerr werden .
Verordnet bey Oberamt Larlsruhe den 12 Merz
1802 .

Larlsruhe . Dienstags den üten April d . I . Nach¬
mittags 2 Uhr wird auf dem dahiesigen Ralhhanß r
Virtel Garten vorm Lmkenheimcr Thor neben Becker«
Meister Sauter und Schwanenwirth Kaspar Ohl , auf
Schreiner Himmelheber stoftnd zur Gulaiifchen Con «
eursmasse gebörig , öffentlich verstaignt werden . Vcr«
ordncl b i Oberamt Larlsruhe den roten Merz. r8o »

Larlsruhe Ueber das verschuldete Vermögen der
verstorbenen Peruquier Philipp Friedrich Pauls Wlb,
von hier ist nach vorgängiger Untersuchung der Gannt -
pkozcß erkannt , NNdDermious sä stigultisnäum Le cer-
lanäum super priorstate auf Mittwoch den 28 . Aprilk
dieses Ichrs aisteraumt worden , dieses wird mit dem
Anhang bekannt gemacht , daß alle diejenige , weiche an
dieselben eine rechtmäßige Forderung zu machen haben,
an odhestimten Tag Morgens um 9 Uhr auf hicMm
Rathhauß entweder selbst erscheinen, oder Bevollmächtigte
stellen und unter Mildringung . der Beweise iub poen »
prssclust ihre Forderung und das astenfals verlangende
Vorzugsrecht darchnn solle« . Verordnet beim Oberam
Larlsruhe den 24 Merz 182«.
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